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Die Lösung bitte sofort, Probleme haben Zeit –
Vom Problem zur Lösung

 

Auch die Früchte der Wahrheit sollten
erst im reifen Zustand gepflückt werden.

 

Friedrich Nietzsche

Was heißt „Probleme haben Zeit“? Meinen wir im Ernst, Probleme
würden mit der Zeit verschwinden, wenn man sie einfach nicht
beachtet? Ganz im Gegenteil: Wir kennen sehr wohl die Eigendyna-
mik, die Probleme entwickeln, wenn sie nicht ins Spiel der Problem-
lösungsbalance eingebunden sind, wenn ihnen der zustehende
Spielraum verwehrt wird. Probleme werden umso virulenter, je
hartnäckiger ihnen das Anrecht auf Mitsprache und Beteiligung ver-
weigert wird. Wenn der Prozess der Problemlösung nicht alle Kom-
ponenten erfasst, geht er an der Wirklichkeit vorbei.

Wenn wir Rat suchen, suchen wir nach Lösungen: Ohne Prob-
leme also keine Lösung – woran sollten wir auch merken, dass wir
die Lösung gefunden haben, wenn nicht daran, dass die Probleme
sich gelöst haben? Wir benötigen Probleme, um den Unterschied zu
erkennen. Im Fall einer Lösung bemerken wir, dass irgendetwas,
dass unser Zustand selbst sich verändert hat: Wir fühlen uns gelös-
ter, erleichtert, befreit, angeregt und manchmal seltsam orientie-
rungslos.

Ein Problem wirkt sich aus wie ein Dämpfer, aber auch wie ein
Vermittler zwischen dem allzu Neuen im Leben und den lieb gewon-
nenen Gewohnheiten, in deren Fahrwasser wir nach dem Abenteuer
im Veränderlichen beruhigt in die bekannten Gefühle des alten, ver-
trauten Gleichgewichts zurückkehren. Im Kontakt mit der Lösung –
sei sie nun real, virtuell, illusionär oder ganz „ordinär“ – hebt sich
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die Stimmung, es kommt ein frischer Wind auf; endlich wird der
Blick frei für den Horizont, ohne am Naheliegenden und Notwendi-
gen abzustumpfen. Räume öffnen sich, wo bislang enge Tunnel eine
begrenzte Aussicht boten.

Der Kontakt mit dem Zustand der Gelöstheit, mit der Lösung
trägt zu ihrer Verwirklichung bei. Der Wunsch nach mehr Lösung im
Leben ist wahrscheinlich der häufigste Auslöser so mancher Such-
und Irrfahrten. Als Endziel und Ruhepunkt ist die Lösung an sich fa-
tal; aber als Motiv der immer wieder sich erneuernden Aufbruchs-
stimmung ist sie das Beste, woran sich die innere Orientierung hal-
ten kann, um immer wieder ein Gleichgewicht zwischen den
Extremzuständen herstellen zu können.

Da das Leben nun einmal als besonders lebendig erlebt wird,
wenn es durcheinander ist, gibt es einen inneren Kompass, der da-
rauf geeicht ist, wieder die richtige Richtung zu finden, wenn das
Greifen nach den Sternen alle Richtwerte durcheinander gebracht
hat. Daher ist das Gefühl, in Ordnung zu sein, das wichtigste Gefühl
im menschlichen Gefühlsrepertoire – ein Gefühl, auf das sich alle an-
deren Gefühle beziehen, ein Gleichgewichtsorgan für das Innere.
Das Gleichgewicht zu halten ist die erfolgreichste Bewegung im Le-
ben; aber der Erfolg dieser lebendigen Bewegung kann nur eintre-
ten, wenn das Gleichgewicht im Leben gestört wurde.

Probleme sind also das Salz in der Suppe des Gleichgewichtssys-
tems. Hier ist jedoch, wie beim Kochen, das richtige Maß bedeutsam.
Nur im Kontakt mit dem Problem kommt dieses Seelenorgan, dieser
innere Kompass zum Einsatz. Im Kontakt mit dem Problem oder
den Problemen mag zwar die freie Aussicht auf die Weite des Hori-
zonts verstellt sein; doch die Hindernisse, die sich davor auftürmen,
sind offenbar nur dazu da, damit wir uns auf der Suche nach Aus-
wegen überhaupt auf den Weg machen.

Eine beliebte Frage aus der lösungsorientierten Beratung ist: Wo-
mit würden Sie sich beschäftigen, wenn Sie sich nicht mehr mit dem
Problem beschäftigen könnten, weil es gelöst ist? Probleme zu haben
ist als eine Art „Beschäftigungstherapie“ in vielen Fällen immer
noch besser als die Leere und Inhaltslosigkeit, die sich aus einem Zu-
stand des problemlosen Glücklichseins ergeben mag. Probleme sind
also ein wichtiger Inhalt – nicht nur der Beratung, sondern des Le-
bens selbst. Sie geben Halt und Struktur – es ist fast ein „Privileg“,
Probleme zu haben und sich mit ihnen zu beschäftigen.
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Der lösungsorientierte Ansatz richtet sich an den Ressourcen
und an der Lösung aus. Es wird also darum gehen, auch hier eine
Balance zwischen Problem und Lösung zu finden. Sie erfordert die
Berücksichtigung von mindestens zwei Perspektiven: Die Fokus-
sierung sowohl des Problems als auch der Lösung ist in ein und der-
selben Beratung enthalten. Wir fokussieren die Veränderungen, die
sich durch die Fokussierung ergeben, und beachten dabei das Prob-
lem, wie es sich in Interaktion mit der Lösung entwickelt. Es geht
demgemäß um eine Balance zwischen Veränderungsnotwendigkei-
ten und Bewahrenswertem.

Alles, was wir in sozialen Gefügen als Form und Struktur wahr-
nehmen, existiert als solche durch eben unsere Fokussierungen. Der
konstruktivistische Grundsatz lautet: Wir erschaffen unsere soziale
Wirklichkeit, und sie erschafft das, was wir Wirklichkeit nennen und
womit wir uns täglich auseinander setzen – als wäre es wirklich, ein-
fach aufgrund dessen, wie und dass das wirkt, was wir in die Welt
gesetzt haben. Der wechselnde Fokus erfasst eine ständig im Wandel
begriffene Wirklichkeit.

Die Problemlösungsbalance ist nicht unsere Erfindung; die Be-
grifflichkeiten und auch die intensive Auseinandersetzung damit
stammen von Gunther Schmidt (1985), Arzt und Lehrtherapeut für
Systemische Therapie. Die Wahrnehmung ist nicht festgeschrieben
und lässt sich auch nicht festhalten. Balance ist demnach das Ergeb-
nis einer Bewegung. Die Problemlösungsbalance verlangt vom
menschlichen Bewusstsein den Drahtseilakt, sowohl beim Problem
als auch bei der Lösung zu bleiben und hinzunehmen, dass beide
sich ständig ändern.

In einer Beratung, die den Energiezustand sowohl von Personen
als auch von Systemen berücksichtigt, muss die ganzheitliche Vor-
gehensweise im Vordergrund stehen.

In 

 

diesem

 

 Sinne haben die Probleme Zeit: Sie haben nämlich ihre
eigene Zeit. Sie wachsen und gären vor sich hin, sie beschäftigen das
Unbewusste, lange bevor dem Bewusstsein klar werden kann, um
was es sich handelt – denn zunächst sind Probleme nichts anderes
als Bündel wabernder Irritationen, schwarze Löcher, die Energie
verzehren, ohne eine feste Form anzunehmen und sich offen zu zei-
gen.

Das Problem liebt die Symbiose: Es fädelt und flicht sich ein in
die Lebenszusammenhänge und breitet sich aus. Für die Beratung
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ist es wichtig, das Problem vom Menschen zu trennen. Denn nicht
der Mensch 

 

ist

 

 das Problem, sondern er 

 

hat

 

 ein Problem.
Die Lösung kann nicht Fuß fassen, wenn sie keinen Raum erhält.

Das Problem wiederum kann sich nicht ablösen wie eine Frucht vom
Baum, wenn keine Zeit fürs Reifen war.

Die Lösung bitte sofort, Probleme haben Zeit: Damit ist gemeint,
dass die Lösung das Motiv ist. Mit der Lösung vor Augen sind wir
dazu bereit, es mit den Problemen aufzunehmen, ohne den „natür-
lichen Fluss der Dinge“ herbeizuzwingen oder künstlich umzulei-
ten. Dazu bedarf es der Kenntnis von Entwicklungsprozessen und
einer intuitiven Kenntnis von  ganzheitlichen Zusammenhängen.

Eine solche Kenntnis kann im Rahmen einer unterstützenden
Beratung als wertvoller Begleiter dienen: indem sie hilft, Tendenzen
und Muster zu erkennen und die Dynamik in die gewünschte Rich-
tung zu steuern. Ferner gestattet sie es, die Selbstregulierungsme-
chanismen eines Systems nicht zu bekämpfen, sondern zu nutzen,
Ressourcen zu entdecken, Potenziale zu aktivieren und Interventio-
nen verantwortungsbewusst zu gestalten.

Die Lösung in Aussicht ist der Gegenzauber, der nötig ist, um die
negativen Suggestivwirkungen von sich selbst erfüllenden Prophe-
zeiungen und anderen Selbstverzauberungen aufzuheben. Die Lö-
sung ins Blickfeld hereinzuholen ist immer noch die beste Interven-
tion, die es gibt, weil sie eine sofortige Wirkung hat. Lösungsorien-
tierte Beratung fokussiert den Prozess 

 

und

 

 ein Ergebnis, das gut
genug ist, um als Motiv zu dienen.

Dieser Balanceakt wird oft als Eiertanz beschrieben und setzt
mehr als Vernunft, Muskelkraft und guten Willen voraus. Man
braucht dazu einen Sinn für Koordination, für das gelingende Zu-
sammenspiel, und Feingefühl für die richtigen Schritte zum richti-
gen Zeitpunkt.
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Einleitung

 

A

 

N

 

 

 

WEN

 

 

 

RICHTET

 

 

 

SICH

 

 

 

DIESES

 

 B

 

UCH

 

?

 

Für Führungskräfte, Personen in beratender Tätigkeit, in Manage-
mentfunktionen oder Selbstständige, die hauptberuflich als Coach
für verschiedene Organisationen arbeiten und das „Wie“ verbessern
wollen, ist unser Buch ein Arbeitsmittel und eine Quelle ungeahnter
Möglichkeiten.

 

W

 

ORUM

 

 

 

GEHT

 

 

 

ES

 

, 

 

UND

 

 

 

WIE

 

 

 

IST

 

 

 

ES

 

 

 

AUFGEBAUT

 

?

 

Wenn Sie schon lange beratend tätig sind, besitzen Sie Interventions-
fähigkeiten, die bereits automatisch integriert sind. In diesem Fall ist
es leicht, zu vergessen, wie anspruchsvoll es doch war, die dazuge-
hörigen Kompetenzen zu erlernen. Vor allem wie es Ihnen gelungen
ist, diese Kompetenzen zu verinnerlichen. Sie werden sich an eine
Fülle von Informationen und Methoden erinnern. Doch wie ist diese
Fülle zu ordnen? Hier ist unser Buch eine Orientierungshilfe, die un-
bewusste Kompetenz in bewusste Kompetenz zu überführen.

Wir wählten die unverbindlichste aller Leseordnungen, nämlich
die lexikalische: Wissen von A bis Z geordnet und mit einem Griff
zugänglich, durch einfaches Nachschlagen verfügbar.

Wir beginnen mit der Philosophie und mit dem geschichtlichen
Hintergrund der einzelnen Begriffe als Grundlage, es folgen die Fra-
gen, mit denen ein Coaching in die gewünschte Richtung gelenkt
werden kann, anschließend Beispiele aus Managementstrategien
und Coachingtechniken und zum Schluss der systemische Ansatz.

Coaching ist eine Methode, die weitgehend über die sprachliche
Ebene stattfindet und somit auf einen treffenden Wortschatz ange-
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wiesen ist. Wir möchten Sie mit diesem Buch verführen, sich umfas-
send und zielsicher einzelnen Begriffen zu widmen, um somit einen
weiten Überblick über Entstehung, Anwendung und Transfer zu be-
kommen.

 

W

 

AS

 

 

 

IST

 

 

 

DER

 

 N

 

UTZEN

 

?

 

Bezogen auf die thematische Vielfalt, mussten wir uns begrenzen,
haben uns aber trotzdem den Luxus erlaubt, durch Methodenvielfalt
unbegrenzte Aussichten zu eröffnen. Durch die Verbindung der phi-
losophischen Praxis mit psychologischen Theorien, wie dem syste-
mischen Ansatz, dem NLP (Neuro-linguistischen Programmieren)
und der Prozessarbeit, vermittelt unser Buch Ihnen eine übergreifen-
de Perspektive, die Sie Ihren ganz persönlichen Beratungsstil verfei-
nern lässt, unabhängig von modischen Trends.

Die im Buch beschriebene Palette von Fertigkeiten, die in vieler-
lei Hinsicht einzigartig ist, bietet Ihnen als Coach Wahlmöglichkei-
ten in Ihren emotionalen und kognitiven Handlungen.

Besonders nützlich ist das Buch für die Berater, deren Verständ-
nis der Arbeit ist, dass ihre Kunden ihren Klärungs- und Sortie-
rungsprozess in ihrem 

 

eigenen

 

 Bezugsrahmen finden.

 

W

 

IE

 

 

 

IST

 

 

 

DIESES

 

 B

 

UCH

 

 

 

ZU

 

 

 

LESEN

 

?

 

Sie werden feststellen, dass die Kapitel in sich geschlossen sind. Das
bedeutet, Sie müssen das Buch nicht von A bis Z durchlesen, um zu
verstehen, worum es in den einzelnen Kapiteln geht. Vielmehr sind
die Wörter und Ausdrücke eine Aufforderung zur Schnitzeljagd. Je
eifriger Sie den einzelnen Wörtern hinterherjagen und sie nachschla-
gen, desto intensiver erfassen Sie den Gesamtzusammenhang. Jedes
Wort führt Sie näher an das Ziel, dieses komplexe Thema gründlich
zu durchdringen; nämlich durch Querverweise, die den Quereinstig
beim Querlesen erleichtern – was dieses Werk zu einem verqueren
Wörterbuch der besonderen, der systemischen Art macht.

Wir hoffen, dass Ihnen dieses Buch eine wertvolle Ressource sein
wird.
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